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Wer Boote erst abdichtet, wenn sie leck sind,
ist reichlich spät daran!

Der unerbittliche industrielle Strukturbereinigungsprozess wird
durch die galoppierende Schwindsucht des amerikanischen
Dollar und aller damit verbundenen Konsequenzen beschleu-
nigt. Gleichzeitig — und schneller als vorausgesehen — wer-
den aber auch die Auswirkungen der textilindustriellen Ent-
wicklungshilfe für die Dritte Welt in unseren Breitengraden
existentiell spürbar. Jede Medaille hat ihre Kehrseite.

Wenn Bundesrat Honegger von der Erhaltung der Vollbeschäf-
tigung und der Sicherung der Arbeitsplätze im Zusammenhang
mit den seit Mitte Jahr zunehmenden Betriebsstillegungen, Ent-
lassungen und der vermehrten Kurzarbeit spricht, hat er ein
hohes Ziel im Auge.

Ein Mittel, diesem Ziel möglichst nahe zu kommen, ist die Aus-
bildung. Ein altes, kaum gelöstes, immer wieder in die Zukunft
verschobenes Problem, insbesondere der Textilindustrie.

1978 sind in der Schweiz 27 Schulen der HTL-Stufe (Höhere
Technische Lehranstalt) etabliert. Von der Automobiltechnik
bis zum Obst-, Wein- und Gartenbau stehen staatlich aner-
kannte Bildungswege zur branchenspezifischen Schulung zur
Verfügung. Die traditionell hohes Ansehen geniessende Schwei-
zer Textilindustrie kann in dieser Ausbildungsstufe immer noch
nicht mitreden. Ein seltsamer Anachronismus!

Unsere Textilindustrie muss aber auf hohem Niveau mitreden
können. Umso mehr, als sie im Sinne weltwirtschaftlicher Ar-
beitsteilung technologisch anspruchsvolle und know-how-inten-
sive Marktleistungen zu erfüllen hat, wenn sie nicht endgültig
off-side laufen will.

Der Ernst der Situation ist erfasst. Die Boote werden abge-
dichtet.. Die Initiative ist erneut aufgenommen worden. Dem
sich darum kümmernden Verband und der fachlichen Berufs-
Vereinigung gebühren Ehre und Dank für ihren Mut.

In der Tat: Ausbildung und Nachwuchsförderung kann heute
nicht mehr mit der linken Hand betrieben werden. Es sei denn,
man nehme hin, dass unsere Generation versagt (hat).

Anton U.Trinkler
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